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Was ist eigentlich Arboristik? Mit Berufswahltests fällt es leichter, den richtigen Ausbildungsweg einzuschlagen.
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Wie eine Partnervermittlung
Die Wahl des passenden Studiengangs fällt vielen Schulabgängern schwer. Studien- und 
Berufswahltests im Internet helfen Schülern bei der Orientierung.

VON DANIEL SCHWITZER

Manch einer weiß schon in 
der fünften Klasse, dass er 
einmal Zoodirektor werden 
will. Für die meisten liegt 

die Sache allerdings nicht so klar: Sie 
zweifeln entweder an ihrer Eignung für 
ihr Wunschfach, schwanken zwischen 

mehreren Ideen oder haben überhaupt 
noch keinen Schimmer, wohin die Rei-
se nach dem Abitur gehen könnte. Hilfe 
versprechen hier spezielle Online-Tests. 

Häufi g stellen psychologische Institute 
diese sogenannten Self-Assessments im 
Internet bereit. Aber auch Hochschulen 
selbst bieten die Verfahren zunehmend auf 
ihren Websites an, um potentielle Bewer-

ber in der Auswahl ihres Studiengangs zu 
unterstützen und späteren Studienabbrü-
chen vorzubeugen. An der RWTH Aachen 
University etwa ist die Testteilnahme vor 
der Einschreibung sogar verpfl ichtend. 
„35 bis 40 Prozent der Abiturienten haben 
Schwierigkeiten, ihre Fähigkeiten und In-
teressen richtig einzuschätzen. Aber gera-
de das ist ja die Basis, um eine solide und 

fundierte Studienentscheidung treffen zu 
können“, sagt die Aachener Studienbera-
terin Silvia Krebs-Oviedo. Zudem sei das 
Angebot bei rund 12 000 verschiedenen 
Bachelor-Studiengängen in Deutschland 
mittlerweile so diversifi ziert, dass die Ju-
gendlichen vor lauter Bäumen den Wald 
nicht mehr sähen. „Welcher Schüler kann 
sich schon etwas unter Arboristik vorstel-
len oder weiß, was der Unterschied zwi-
schen Maschinenbau und Elektrotechnik 
ist, geschweige denn, was man damit spä-
ter im Beruf genau macht?“

Der ersten Orientierung dienen all-
gemeine Selbsteinschätzungstests, bei 
denen die Jugendlichen auf einer Ska-
la einstufen, wie stark ihr Interesse an 
bestimmten Tätigkeiten ist: Wie gerne 
würdest du öffentlich eine Sache re-
präsentieren? Wie sehr reizt es dich, in 
einem Labor Versuche auszuführen? In 
der Auswertung erfährt der Teilnehmer, 
welche Studienbereiche oder Berufsfel-
der er in Betracht ziehen sollte.

Etwas später im Berufswahlprozess 
setzen dagegen fachbezogene Fähig-
keitstests an, anhand deren die Schü-
ler ihre Eignung für einen spezifi schen 
Studiengang überprüfen können. Dabei 
gilt es, kognitive Aufgaben zu lösen, bei-
spielsweise zum mathematisch-techni-
schen Verständnis oder zum sprachli-
chen Ausdrucksvermögen.

 „Self-Assessments funktionieren im 
Grunde wie eine Partnervermittlung“, sagt 
der Diplom-Psychologe Benedikt Hell, der 
für die Orientierungskampagne „Gscheit 
studiert“ des baden-württembergischen 
Wissenschaftsministeriums den Test 
was-studiere-ich.de mitentwickelt hat. 
„Der Jugendliche stellt seine Fähigkeiten 
und Interessen ein, die Hochschule ihre 
Anforderungen in Bezug auf ihre unter-
schiedlichen Studiengänge. Der Test ver-
sucht daraufhin, das passende Gegenstück 
für den Studieninteressenten zu fi nden.“ 
Das Ergebnis: eine Aufl istung konkreter 
Studienvorschläge, die den größten Stu-
dienerfolg und die höchste Zufriedenheit 
versprechen. Beim Abgleich bedient sich 
der Test einer riesigen Datenbank mit über 
1200 Studiengangs- und 800 Berufspro-
fi len, an deren Aufbau mehrere hundert 
Wissenschaftler zwischen Mannheim und 
Konstanz beteiligt waren.

Beratung unverzichtbar
Kann ein Schüler also zu 100 Prozent auf 
das Ergebnis seines Self-Assessments 
vertrauen? „In der empirischen Über-
prüfung schneiden Studien- und Be-
rufseignungstests hervorragend ab, viel 
besser zum Beispiel als Verfahren der 
medizinischen Diagnostik oder auch 
Börsenprognosen“, sagt Martin Kers-
ting, Professor für Psychologische Dia-
gnostik an der Universität Gießen und 
Autor verschiedener Tests zu kognitiven 
und sozialen Kompetenzen. Qualitäts-
kriterien wie die DIN-Norm könnten 

Jugendlichen helfen, bei der Vielzahl 
der Angebote im Netz die seriösen von 
den unseriösen zu unterscheiden. Da-
bei spiele der Preis als Kriterium meist 
keine Rolle. „Sie fi nden kostenlose Tests 
online, die sehr gut sind, und kosten-
pfl ichtige, die überhaupt nichts taugen.“ 
Dessen ungeachtet, ließen sich auch 
beim besten Test vereinzelte Fehldiag-
nosen nicht vermeiden.

Schlauer als vorher
Studieninteressierte tun deshalb gut 
daran, ihre Eignung für ein bestimmtes 
Fach doppelt abzusichern. Zum Beispiel 
mit einem Besuch bei der Arbeitsagen-
tur. Dort führen Berufsberater und Psy-
chologen zunächst persönliche Gesprä-
che mit den Jugendlichen. Erst danach 
kommen unter Aufsicht verschiedene 
Tests zum Einsatz, die den Bedürfnis-
sen entsprechend gewählt werden. Die 
Auswertung erfolgt anschließend wie-
der im Gespräch. „Es nützt ja nichts, den 
Schüler einfach mit einer ausgedruckten 
Ergebnisliste nach Hause zu schicken, 
in der er sich vielleicht überhaupt nicht 
wiederfi ndet und dann zu Tode betrübt 
ist“, sagt Georg Dorando vom Psycho-
logischen Dienst der Arbeitsagentur 
Köln. Stattdessen müsse das Ergebnis 
im Kontext betrachtet werden, und kön-
ne bei Verzerrungen relativiert oder im 
Einzelfall auch ganz verworfen werden.

Diplom-Psychologe Dorando und sei-
ne Kollegen begutachten allein in Köln 
pro Jahr bis zu 3300 Personen, größten-
teils Schüler, aber auch Studienfach- und 
Berufswechsler. Er selbst sieht in den 
Tests letztlich einen Baustein im langwie-
rigen Studien- und Berufswahlprozess. 
„Nicht jeder braucht ihn. Und wenn du 
einen machst, entbindet dich das trotz-
dem nicht von der Pfl icht, dich mit dir 
selbst auseinanderzusetzen, so viele In-
formationen wie möglich einzuholen und 
am Ende eine Entscheidung zu treffen.“ 
Gezielt eingesetzt, könne die wissen-
schaftlich abgesicherte Testdiagnostik 
dem Jugendlichen jedoch helfen, Stärken 
und Schwächen herauszuarbeiten sowie 
Kompetenzen und Interessen zu identifi -
zieren. „Wer bei uns zur Tür hinausgeht, 
ist auf jeden Fall schlauer als vorher.“

Daniel Schwitzer, Einstieg GmbH, Köln
www.einstieg.com/frankfurt/testedich/

Lust auf eine IT-Karriere und 
das Beste aus zwei Welten? 
Dann denken Sie jetzt an 
eine Karriere nach dem 
Abitur bei Accenture! Mit 
dem dualen Studium zum 
Bachelor of Science bieten 
wir Ihnen einen erstklassigen 
Berufsstart mit optimaler 
Karriereperspektive. An der 
Dualen Hochschule Baden-
Württemberg studieren 
Sie in Ravensburg oder 
Mannheim in der Fachrich-
tung Angewandte Informa-
tik, International Business 
Information Technology 
oder Wirtschaftsinformatik. 
Kombinieren Sie im drei-
monatigen Wechsel die 

spannende Praxis auf 
unseren Kundenprojekten 
am Standort Erlangen, 
Kaiserslautern, München, 
Nürnberg oder Wolfsburg 
mit der Theorie an der Hoch-
schule. Im Team arbeiten 
Sie von Beginn an an der 
Entwicklung innovativer
IT-Lösungen mit, werden 
intensiv betreut, erhalten 
ein attraktives Gehalt sowie 
Laptop und Smartphone. 
Nach erfolgreichem Abschluss 
Ihrer dreijährigen Ausbil-
dung starten Sie dann bei 
uns durch. Vorausgesetzt, 
Sie bewerben sich jetzt:

accenture.de/DualesStudium

Karrierestart: Ihr duales Studium!Wir laden Sie ein, ein

Unternehmen kennenzu-

lernen, das Ihnen mehr 

Chancen, Herausforderun-

gen und Zufriedenheit

bietet. Ein Unternehmen, 

das auf Teamwork und 

Zusammenarbeit setzt. Ein 

Unternehmen, das aktuelle 

Technologietrends mitge-

staltet und Top-Unter-

nehmen hilft, ihr Geschäft 

neu zu erfinden. Unser 

Spektrum ist so breit ge-

fächert, dass Sie sogar

den Job wechseln können, 

ohne das Unternehmen

zu wechseln. Entdecken 

Sie Ihre Möglichkeiten.

©
2
012 A

ccenture. A
ll rights reserved.

„DB Systel bietet uns interessante IT-Projekte,
   individuelle Entwicklungsmöglichkeiten und einen  
  sicheren Arbeitsplatz.“

Die Deutsche Bahn ist ein führendes Mobilitäts- und Logistikunternehmen. Unsere Tochter DB Systel GmbH  
ist einer der größten Anbieter von ICT-Services in Deutschland und deckt dabei den gesamten Lebenszyklus 
von ICT-Lösungen ab. Von der strategischen Planung über die fachliche Analyse und die Entwicklung bis hin  
zu Betrieb und kontinuierlicher Optimierung.

Steigen Sie bei uns ein und starten Sie mit DB Systel in eine erfolgreiche berufliche Zukunft – als Auszubildender in 
einen modernen Ausbildungsberuf oder als Student in ein duales Studium mit DB Systel als Praxispartner. 
Wir suchen jährlich in Frankfurt, Berlin und Erfurt:

(Fach-)Abiturienten (w/m)
für das Duale Studium (Start: 1.10.)
  Bachelor of Science Informatik
  Bachelor of Science Wirtschaftsinformatik

Schüler (w/m)  
mit Realschulabschluss oder (Fach-)Abitur
für die Ausbildung zum Fachinformatiker (Start: 1.9.)
  Anwendungsentwicklung 
  Systemintegration

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung mit Lebenslauf, allen 
relevanten Zeugnissen und ggf. Nachweisen über Praktika.

DB Mobility Logistics AG
Bewerbermanagement
Kennwort: FAZ
Karlstr. 6
60329 Frankfurt am Main
Tel.: 030 297-61390 

Wir bieten unseren Einsteigern spannende Karriere- und Weiterbildungsmöglichkeiten, zahlreiche Sozialleistungen,  
z. B. Fahrvergünstigungen, und eine attraktive Vergütung.

Mehr Informationen zur DB Systel als Arbeitgeber und zu den vielfältigen Einstiegsmöglichkeiten erhalten Sie unter 
www.deutschebahn.com/karriere sowie unter www.dbsystel.de/karriere.

Zukunft bewegen. 
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Weichenstellung für die Zukunft 
Das Abitur in greifbarer Nähe – doch was kommt dann? Vor dieser Frage stehen Jahr für Jahr mehrere hunderttausend 
junge Menschen. Wer einen Misserfolg verhindern möchte, sollte acht Regeln beachten.

VON ANGELA VERSE-HERRMANN

1. Sich Zeit nehmen für die Recherche 
Welches Studium ich wähle und welchen 
Beruf ich ergreife, gehört zu den wich-
tigsten Entscheidungen im Leben – die-
se Wahl sollte ich deshalb nach gründli-
cher Recherche und ohne Zeitnot fällen. 
Klar: Einige Jugendliche haben schon 
seit der Mittelstufe einen bestimm-
ten Studiengang ausgeguckt. Doch die 
Mehrzahl der Schüler fühlt sich unsicher 
– das Wissen um die Möglichkeiten ist 
begrenzt. Wer eine sichere Entschei-
dung treffen will, muss in der Oberstufe 
kontinuierlich Informationen sammeln.

2. Viele Medien nutzen
Das Internet ist für die Studienentschei-
dung nur eine von vielen Informations-
möglichkeiten. Genauso wichtig ist der 
Besuch von Ausbildungsmessen, Hoch-
schulinformationstagen und Studien-
beratungsstellen der Hochschulen. Da-
rüber hinaus helfen Praktika und auch 

Gespräche mit Menschen, die ein span-
nendes Fach studieren oder einen inte-
ressanten Beruf ausüben. Die Eignung 
für ein Studienfach lässt sich beim soge-
nannten Schnupperstudium testen. Es 
ermöglicht Schülern der Oberstufe, an 
Lehrveranstaltungen einer Hochschu-
le teilzunehmen. Mancherorts endet 
diese Lehrveranstaltung mit einer Prü-
fung, die für ein späteres Studium die-
ses Faches angerechnet werden kann. 
Nachteile: Das Schnupperstudium wird 
vor allem für ingenieur- und naturwis-
senschaftliche Fächer angeboten, und es 
stehen nur relativ wenige Plätze zur Ver-
fügung. Außerdem muss man im Um-
feld einer Hochschule wohnen. Alterna-
tiv sollte man studierende Geschwister 
oder Freunde fragen, ob man sich ihnen 
für ein paar Tage an der Hochschule an-
schließen kann. So ein Besuch ist in den 
Oster- oder Sommerferien gut möglich. 

3. Studium ist nicht gleich Studium
Das Studium an einer Universität ist 

anders aufgebaut als etwa an einer 
Fachhochschule oder im Rahmen ei-
nes Dualen Studiums. Das universitäre 
Studium dauert in der Regel länger, ist 
theoriebezogener und bildet in sehr vie-
len Fällen erst einmal nicht für konkrete 
Berufe aus. Das Fachhochschulstudium 
ist anwendungsbezogener, kürzer, aber 
weniger wissenschaftlich ausgerichtet. 
Beim Dualen Studium schließlich ist der 
Praxisanteil am höchsten. Deshalb soll-
te man sich sehr genau überlegen, wel-
ches Studium am ehesten passt.

4. Nicht am aktuellen Arbeitsmarkt ori-
entieren
Wer seine Studienentscheidung am 
aktuellen Arbeitsmarkt ausrichtet, ist 
auf dem falschen Weg. Dies aus zwei 
Gründen: Erstens kann man sich erst 
bewerben, wenn man ein Studium zügig 
und erfolgreich abgeschlossen hat. Dies 
setzt wiederum voraus, dass man das 
Fach gewählt hat, das der Begabung am 
ehesten entspricht. Zweitens: Der Ar-
beitsmarkt verändert sich ständig. Wer 
jetzt vor der Studienentscheidung steht, 
kommt erst in etwa vier bis sechs Jahren 
auf den Arbeitsmarkt. Was jetzt gesucht 
wird, ist dann möglicherweise wenig ge-
fragt und umgekehrt. 

5. Nicht zu stark auf Stärken und 
Schwächen in der Schule achten
Dieser Fehleinschätzung unterliegen 
viele Abiturienten. Ein Beispiel: Gute 
Schulnoten in Biologie sind noch kein In-
dikator für gute Voraussetzungen für ein 
Biologiestudium. Denn dieses besteht in 
den ersten Semestern nur zu einem Vier-
tel aus Biologie, aber zu drei Vierteln aus 
Physik, Chemie und Mathematik. Hin-
weise auf mögliche Studienfächer geben 
am besten gute Noten in Gruppen von 
Schulfächern, also generell in naturwis-
senschaftlich-mathematischen Fächern, 
in Deutsch und Fremdsprachen oder in 
gesellschaftswissenschaftlichen Fächern.

6. Nicht an vermeintlich breite Berufs-
möglichkeiten klammern
Fächer wie Betriebswirtschaftslehre, 
Rechtswissenschaft oder Informatik 
bieten vielfältige berufl iche Einsatz-
möglichkeiten, aber nur dann, wenn 
das Studium erfolgreich absolviert wur-
de. Wer sich für Jura entscheidet, ohne 
wirkliches Interesse am Rechtssystem 
mitzubringen, wer BWL wählt, ohne 
je den Wirtschaftsteil einer Zeitung 
gründlich gelesen zu haben, wer meint, 
dass Informatik sich auf Computerbe-
nutzung beschränkt, landet schnell in 
einer Sackgasse. Nicht zufällig gehören 
diese drei Fächer zu denjenigen mit sehr 
hohen Abbrecherquoten. 

7. Der Königsweg heißt Begabung 
Wo liegen meine Begabungen, und zu 
welchem Studienfach passen sie? Wor-
an hätte ich Interesse? Und ist es so tief, 
dass ich mir vorstellen kann, mich mit 
diesem Bereich mehrere Jahre des Stu-
diums und mehrere Jahrzehnte des Be-
rufslebens zu beschäftigen?

8. Selbst- und Fremdeinschätzung sind 
wichtig
Die Antwort auf die Frage, wo meine 
Begabungen liegen, sollte ich nicht 
alleine treffen. Besser ist es, auch an-
dere, die mich gut kennen, nach ihrer 
Einschätzung zu fragen: Eltern, Ge-
schwister, Freunde und Lehrer zum 
Beispiel. Nicht selten klafft eine Lücke 
zwischen Selbst- und Fremdeinschät-
zung. Auch gute Tests können hier 
weiterhelfen.

Dr. Angela Verse-Herrmann, Studienberaterin 
und Ratgeberautorin, Nackenheim
Angela Verse-Herrmann hat zuletzt gemein-
sam mit Dieter Herrmann im Stark Verlag den 
Ratgeber „Der große Studienwahltest. 
So entscheide ich mich für das richtige 
Studienfach.“ veröffentlicht. 

 
 

MESSE FÜR AUSBILDUNG UND STUDIUM: 
EINSTIEG FRANKFURT – 11. UND 12. MAI 2012

Hilfe bei der Studien- und Berufswahl
Hessens Abiturienten stehen bald wieder vor der Qual der Wahl: Studium? Aus-
bildung? Oder erst mal ab ins Ausland? Antworten auf diese Fragen gibt es auf 
der Messe Einstieg Frankfurt am 11. und 12. Mai 2012 in der Messe Frankfurt. 
Personalverantwortliche und Studienberater von über 100 Unternehmen und 
Hochschulen beantworten Schülern, Lehrern und Eltern Fragen zu Ausbildungs- 
und Studienmöglichkeiten, der Bewerbung, der Studienfi nanzierung und zu Lern-
aufenthalten im Ausland.

Umfangreiches Beratungsangebot auch für Eltern
Am Einstieg Stand U1 gibt es für Eltern – den Berufswahlratgebern Nr.1 – ein breites 
Beratungsangebot zur Berufsorientierung und Bewerbung. Im Einzelgespräch be-
kommen sie Tipps für die Unterstützung ihrer Kinder. Zudem fi ndet der Vortrag „Wie 
Eltern ihre Kinder bei der Studien- und Berufsorientierung begleiten können“ statt. 
Mehr Infos sowie Anmeldung gibt es unter www.einstieg.com/frankfurt. 

Einstieg Frankfurt 2012
Termin:    11./12. Mai 2012
Öffnungszeiten:   9.00 bis 16.00 Uhr
Ort:    Messe Frankfurt, Halle 1
Mehr Infos:  www.einstieg.com/frankfurt

Immer schon gut in Mathe gewesen? Ein erstes Indiz für die passend Ausbildung.

Sie studieren bei uns 
praxisorientiert & international in
einer persönlichen Atmosphäre.

Wir freuen uns auf Sie!

 Duale Bachelor-Studiengänge:
Wirtschaft|Außenwirtschaft|Wirtschaftsinformatik

Bereits während des Studiums verdienen Sie Geld 
und haben u. a. weitere Vorteile:
• Akademischer Abschluss nach 3 Jahren
• Moderner Campus im Rhein-Main-Gebiet
• Beste Karrierechancen
• Projektorientiertes Lernen

Freie Studienplätze unter www.ba-rm.de    � 0 60 74 / 31 01 - 120
Berufsakademie Rhein-Main • Am Schwimmbad 3 • 63322 Rödermark

Ausbildung bei der Frankfurter Allgemeine Zeitung GmbH

Kluge Köpfe gesucht.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Frankfurter Allgemeine Zeitung GmbH · Hellerhofstraße 2–4 · 60327 Frankfurt am Main  
Ihr Ansprechpartner: Hendrik Wieck · Telefon (069) 75 91-16 83 · E-Mail personalabteilung@faz.de

Die Frankfurter Allgemeine Zeitung ist eine große, meinungsbildende Tageszeitung für Deutschland und 
eine der besten Zeitungen der Welt. Zusammen mit der vielfach ausgezeichneten Frankfurter Allgemeinen 
Sonntagszeitung, dem umfassenden Online-Angebot FAZ.NET und unseren mobilen Applikationen erreicht 
sie täglich Millionen kluge Köpfe in Deutschland und in aller Welt.

Wir bieten folgende Ausbildungs- und Studienplätze ab Sommer 2013:

Medienkauffrau/-kaufmann Digital und Print

Fachinformatiker/-in Systemintegration

Duales Studium an der DHBW Ravensburg: BWL – Medien- und Kommunikationswirtschaft

Informationen zu den Rahmenbedingungen, den Ausbildungs- und Studieninhalten sowie den 
��������	
���
�

�����	�����������
��������������������www.faz.net/ausbildung.

www.provadis-hochschule.de

Studieren im Herzen 
der Industrie
Für den Studienstart 2012 sind noch 
Stellen bei attraktiven Unternehmen 
zu vergeben.

Duale Bachelor-Studiengänge:

Duale Master-Studiengänge:

Besuchen 

Sie uns auf der 

Einstieg Abi, 

Stand H20

Spitzengruppeim CHE-Hochschulranking

fom.de

Studium neben 
dem Beruf

Bachelor of Arts
- Banking & Finance
- Business Administration
- Gesundheits- und Sozialmanagement
- International Management
- International Business*
- Steuerrecht

Bachelor of Laws
- Wirtschaftsrecht

Bachelor of Science
- Wirtschaftsinformatik
- Automatisierungstechnik*

Bachelor of Engineering
- Maschinenbau*
- Mechatronik*
- Elektrotechnik*

MBA
- Business Administration

Master of Arts
- Accounting & Finance
- Human Resources
- IT Management
- Logistik
- Marketing & Communications
- Marketing & Sales
- Public Management

Master of Laws
- Wirtschaftsrecht

Master of Science
- Maschinenbau*
- Mechatronik*

Berufsbegleitendes Hochschulstudium zum:

*  Kooperationsstudiengänge der Hochschule Bochum bzw. FH Köln bzw. der Hochschule Mannheim und dem mit der FOM verbundenen IOM Institut 
für Oekonomie und Management. Die Ingenieurstudiengänge befi nden sich zur Zeit über die Hochschule Bochum in der Akkreditierung.

Vorlesungen im FOM Hochschul studienzentrum
Aachen | Berlin | Bonn | Bremen | Dortmund | Duisburg | Düsseldorf | Essen | 
Frankfurt a. M. | Gütersloh | Hamburg | Hannover | Köln | Leipzig | Mannheim | Marl | 
München | Neuss | Nürnberg | Siegen | Stuttgart | Wuppertal | Luxemburg

Infos unter: 0800 1 95 95 95 | studienberatung@fom.de | fom.de 

Zukunft planen –
ausbildungsbegleitend 
studieren.

In Kooperation mit Gesundheits-
fachschulen bietet die HFH bundes-
weit die Möglichkeit, einen doppelten Abschluss 
(Berufsexamen und Bachelor) zu erlangen.
Die Vorteile eines Fernstudiums und sämtliche 
Informationen über unseren dual organisierten 
Studiengang für Auszubildende der Ergotherapie, 
Logopädie, Pflege sowie Physiotherapie

Health Care Studies
(Bachelor of Science)
im Überblick unter www.hamburger-fh.de

Fordern Sie jetzt kostenlos Ihren Studienführer an. 

Infoline: 040/350 94 360
(mo.-do. 8-18 Uhr, fr. 8-17 Uhr) w

w
w
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Jetzt wieder 

Infoveranstaltungen

Diplom - Psychologin berät 
Laufbahnberatung für Abiturienten 
Welches Studium passt zu mir? 

www.groeger3p.de 
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Jung, weiblich, erfolgreich 
Mehr und mehr Auszubildende erobern Europa: Mit dem Programm Leonardo da Vinci 
ziehen insbesondere junge Frauen ins Ausland – und sammeln Erfahrungen fürs Leben.

VON KLAUS FAHLE

A ls ich im Jahr 1995 gefragt 
wurde, ob ich ihm Rahmen 
eines Leonardo da Vinci-Sti-
pendiums nach Irland gehen 

möchte, habe ich natürlich nicht gezö-
gert und gleich zugesagt. Am Anfang 
sah alles wie ein großes Abenteuer 
aus. Dass es aber so viel mehr Bedeu-
tung für meine berufliche Laufbahn 
haben würde, habe ich erst im Nachhi-
nein bemerkt. In Irland habe ich meine 
ersten Erfahrungen mit Projektarbeit 
im Team vor allem auf interkultureller 
Ebene gemacht“, sagt Manuela Eisele-
Oudeika. Sie hat als Teilnehmerin des 
ersten Leonardo da Vinci-Jahrgangs 
während ihrer Ausbildung zur Kauf-
frau für Bürokommunikation bei der 
BASF SE Ludwigshafen Auslandser-
fahrungen sammeln können. 

Was für Manuela Eisele-Oudeika vor 
17 Jahren noch Pionierarbeit war, gehört 
heute zum Alltag: Auslandsaufenthalte 
sind keine Ausnahme mehr. Die Gründe 
sind vielfältig. Die Politik hat die Mobi-
lität in Europa entdeckt. Sie reagiert da-
mit auf die veränderten berufl ichen An-
forderungen. So ergab eine Befragung 
des Bundesinstituts für Berufsbildung 
und der Bundesanstalt für Arbeitsschutz 
und Arbeitsmedizin von 20 000 Er-
werbstätigen, dass die Anwendung von 
Fremdsprachen am Arbeitsplatz zwi-
schen 2000 und 2006 signifi kant gestie-
gen ist. Diese Entwicklung macht sich 

auf allen Qualifi kationsstufen bemerk-
bar, am deutlichsten für Berufstätige mit 
Hochschulabschluss.

Die europäische Politik nutzt Auslands-
aufenthalte aber auch gezielt, um den 
europäischen Arbeitsmarkt schrittweise 
Wirklichkeit werden zu lassen. Die inner-
europäische Mobilität von Arbeitskräften 
ist bis heute relativ gering, das Projekt des 
gemeinsamen Binnenmarktes quasi un-
vollendet.  Mobilität während der Ausbil-
dung und des Studiums erhöht die Mobili-
tätsbereitschaft im späteren Arbeitsleben. 

Interkulturelle Kompetenzen
Aus Sicht der Unternehmen spielen soge-
nannte Schlüsselqualifi kationen eine im-
mer bedeutendere Rolle. Auslandsaufent-
halte fördern nachweislich Teamfähigkeit 
und Selbstständigkeit, Fremdsprachen 
und interkulturelle Kompetenzen.

Die Zahl der Auslandsaufenthalte 
steigt. 2012 werden fast 14 000 Auszubil-
dende und Berufsschüler im Rahmen des 
EU-Programms Leonardo da Vinci einen 
Lernaufenthalt in Europa verbringen – 
das sind mehr als doppelt so viele wie 
2007. Im Zeitraum von 2007 bis 2009 ha-
ben rund 3 Prozent aller Auszubildende 
einen Teil ihrer Ausbildung jenseits der 
Landesgrenzen gemacht, aktuell dürften 
bereits 4 Prozent erreicht sein. 

Wer sind die Jugendlichen, die den 
Sprung über die Grenze wagen? Die 
Mehrzahl der Teilnehmer ist weiblich, sie 
absolvieren eine duale Ausbildung. Es 
überwiegen kaufmännische Ausbildun-

gen, gewerblich-technische Berufe so wie 
Hotel- und Gaststättenberufe. Aber auch 
aus Bildungsgängen für das Erziehungs- 
und Gesundheitswesen kommen viele 
Teilnehmer. Viele verfügen über eine fach-
gebundene oder allgemeine Hochschul-
reife, haben sich aber für eine Ausbildung 
entschieden. Das Programm richtet sich 
aber nicht nur an leistungsstarke Jugendli-
che. 5 Prozent der im Programm Leonardo 
da Vinci geförderten Stipendiaten kom-
men aus der Benachteiligtenförderung. 
Ihr Anteil liegt nur wenig unter dem An-
teil dieser Gruppe an der Gesamtzahl der 
Auszubildenden (7,1 Prozent).

Wenn man mit den Verantwortlichen 
vor Ort über die jungen Leute spricht, 
hört man von zwei Haltungen: Enthu-
siasmus und Begeisterung einerseits, 
Zurückhaltung und Ängstlichkeit an-
dererseits. Für viele stellt Europa nicht 
mehr eine unbekannte Fremde, sondern 
eine Lebenschance dar. Im Spektrum 
der berufl ichen Bildung gibt es aber auch 
Jugendliche, die durch einen Auslands-
aufenthalt erstmals die deutsche Grenze 
überschreiten, manchmal sogar erst-
mals die Heimatregion verlassen. Für 
diese Jugendlichen ist ein organisierter 
Rahmen von besonderer Bedeutung.

Klaus Fahle, Leiter der Nationalen Agentur 
Bildung für Europa beim Bundesinstitut für 
Berufsbildung, Bonn
Praktische Informationen zum Programm 
Leonardo da Vinci gibt es unter 
http://www.na-bibb.de

Kaufm. Geschäftsführer /CFO
WER Dipl.-Kfm., 48J., verh., 2 Kd., Prokurist KPMG
WO Produktionsunternehmen, Food, Umsatz 250 
WAS * Finanzen, Controlling, IT und Personal

* Restrukturierungserfahrung, HGB und IFRS 
* Ansprechpartner Banken/WP, „hands on“

Zuschriften erbeten unter 27038025 · F.A.Z. · 60267 Ffm.

Unternehmer im gesamten Bundesgebiet aufgepasst!

Fordern Sie für Ihren Unternehmenserfolg Zielstrebigkeit, Fleiß und Engage-
ment sowie die Identifikation mit Ihrem Unternehmensleitbild?

Haben Sie großes Interesse, dass Ihre Veranstaltungen bzw. Events im Be-
reich Messe, Incentives bzw. Seminarwesen kunden- bzw. erlebnisorientiert
erstellt, umgesetzt und mit hoher Kundenzufriedenheit abgeschlossen wer-
den? Wollen Sie ferner, dass Ihre Produkte erfolgreich präsentiert und Pro-
zesse in Ihrem Unternehmen gewinnbringend organisiert werden?

Benötigen Sie daneben für Ihr Team in stressigen Situationen eine belastba-
re, zuverlässige und flexible Führungskraft, die einen betriebswirtschaftlichen
Bachelor Abschluss Schwerpunkt Dienstleistungsmanagement mit den Mo-
dulen Eventmanagement, Projektmanagement und Standortmarketing , eine
abgeschlossene Berufsausbildung zum Hotelfachmann sowie mehrjährige
Berufserfahrung in der Konzeption, Planung, Organisation und Durchführung
von Events als Fachkompetenz in Ihr Unternehmen einbringen kann?

Haben Sie außerdem den hohen Anspruch, dass Ihre Fachkräfte vorbildlich
gemäß Ihrer Unternehmensphilosophie geführt und Ihre Auszubildenden
gemäß der AEVO ausgebildet werden?

Steht für Sie ebenfalls Teamfähigkeit, Ehrlichkeit, Loyalität, Kontaktfähigkeit
und Weiterbildung für die Zielerreichung Ihres Unternehmens im Vorder-
grund?

Dann sollten wir uns unbedingt kennenlernen.

Unter der angegebenen E-Mail Adresse Job-Kleinert@gmx.de können Sie
einen persönlichen Kontakt mit mir herstellen. 

Ausschließlich Festanstellungen in Vollzeit!

Vertriebsleiter NRW
Kompetenz: Beratungsintensive Dienstleistungen für Konzern und
Mittelstand. Projektleitungen über mehrere Monate.  (Nicht IT).   

Aufgaben: Marktanalyse -> Persönliche Akquise -> Konzeptionierung/-
kfm Bewertung -> interne Absprache -> Leistungspräsentation -> 
Verhandlung -> Implementierung -> Beziehungsmanagement. 

Profil: 50 J., Teamleiter. Überzeugungskraft, Sozialkompetenz, 
Kreativität. Muttersprache dt., verhandlungssicheres engl.
Permanente Weiterentwicklung (Vertragsverhandlung, Dokumentation,
Führung, Verkaufsstrategien, englisch). Trainer.

Suche: Interessante Herausforderung , bevorzugt PLZ 4... - 5......

Ich freue mich auf Ihre Kontaktaufnahme unter 27038013 · F.A.Z. ·
60267 Ffm.

Politikwissenschaftler, (37 J.)
mehrjährige Berufserfahrung im
Kreditbereich u. Controlling, unge-
kündigt, mobil, sucht neuen Wir-
kungskreis. Zuschriften erbeten un-
ter 27036890 · F.A.Z. · 60267 Ffm.

Garten-Vertrieb-Großfläche - Key-Account/VKL
Vertriebsspezialist, 57 J.; langjährige Kontakte zu Zentralen DIY/GC/SBW,
bisherige Schwerpunkte:
Floristik, Kreativ, Pflanzen, Pflanzenpflege; abschlusssicher in Listungs-
und Jahresgesprächen; vertraut mit Aufbau und Leitung von Vertriebs-
organisationen, in ungekündigter Stellung, sucht neue, große Aufgabe.
Zuschriften erbeten unter 27038012 · F.A.Z. · 60267 Ffm.

GF für Tschechien
Deutscher,  48J.,  Dipl.  Betriebswirt,  perfekte  Landes-  und  Sprach-
kenntnisse,  14J.  sehr  erfolgreich  als  CFO/CEO  im  Dienstleistungs-
und Automotivebereich tätig, sucht eine neue Herausforderung

Zuschriften erbeten unter 27038098 · F.A.Z. · 60267 Ffm.

Geschäftsführer
48  Jahre  alt,  bietet  mehr  als  20  Jahre  Erfahrung  im  Maschinenbau
mit  Schwerpunkt  Verkauf  in  Europa,  Asien  und  Mittlerer  Osten.
„Hands   on“   geprägter   Macher   mit   Entscheidungsfreude   und
erfolgreichem    Aufbau    einer    Lizenzfertigung    in    China.    Hohe
interkulturelle    Kompetenz,    sowie    Know-how    in    Marketing,
Fertigung, Montage und Service zeichnen mich aus.

Zuschriften erbeten unter 27038363 · F.A.Z. · 60267 Ffm.

BAULEITER FÜR HOCHBAU
30 J. Berufserf. sucht kurzfr. Baustelle in D/EU.
bauleitungsbuero.ksr@t-online.de

CFO – kfm. Geschäftsführung / Leitung
Mittelstands-   /   Konzern-   und   internationale   Erfahrung,   Verant-
wortung  aller  kfm.  Funktionen  im  Mittelstand,  Prozessoptimierung,
Führungserfahrung   (25   MA),   Investment-   und   Projekterfahrung,
Aufbau  BU  &  China  Lager  &  Reporting,  Großkundenbetreuung,
Steuerung      Vertrieb,  Großkunden  und  Gründung  Auslandstöchter,
Englisch/Portugiesisch fliessend, 20 Jahre Brasilienexpertise

Dipl.    Kfm.    44    Jahre,    Teamplayer,    Generalist,    analytisch,
konzeptionell & strategisch stark, 16 Jahre Managementerfahrung,
hohe  soziale  Kompetenz,  sucht  neue  Herausforderung.  Branchen:
ITK, VC, Verlag / Handelszulieferer, Dienstleistung, Renewables

Zuschriften erbeten unter 27038201 · F.A.Z. · 60267 Ffm.

Dipl.-Kfm., 44, seit 17 Jahren in kaufmännischen Führungspositio-
nen mit Schwerpunkten klassiches Controlling, internationales 
Beteiligungscontrolling und Rechnungswesen sowie IT, Einkauf 
und Personal, davon 5 Jahre in einem international aufgestellten 
mittelständischen Unternehmens als

Kfm. Geschäftsführer
Ich biete:

• Aufbau, kaufmännische Steuerung und Konsolidierung auch 
von Auslandsgesellschaften in Mittelstand und Konzern

• Schaffen von finanziellen Spielräumen u. a. durch Working 
Capital Management, Prozessoptimierung und Zusammen-
wirken mit Banken und anderen Kapitalgebern

• Aufbauen und Weiterentwickeln eines Risk Managements

• HGB, IFRS, US-GAAP, SAP, Navision

Zuschriften erbeten unter 27038349 · F.A.Z. · 60267 Ffm.

Ehrgeiziger junger

Verkaufsspezialist

möchte mit Ihnen gerne die Möglichkeiten einer Zusammenarbeit
besprechen. 25 Jahre; drei Jahre Verkaufserfahrung auf anspruchs-
vollem Gebiet (Export- und Import-Finanzierungen); Deutsch,
Englisch, Spanisch, Französisch.

Kontaktadresse: Dr. B. Wittwer, Unternehmensberater,
Niederholzstrasse 68, CH-4125 Riehen-Basel
0041 61 601 01 04                brunowittwer@bluewin.ch

Exportsachbearbeiter
Dipl.-Betriebswirt, mit mehrjähriger
internationaler Berufserfahrung,
mehrsprachig (RUS, FRA, ENG,
POL verhandlungssicher), sucht
neue Herausforderung.

Zuschriften erbeten unter
27036785 · F.A.Z. · 60267 Ffm.

Internationaler Vertrieb
b Change Management vertriebl. Strukturen - intern und im Markt
b Marktanalyse, Produktportfolio, Eintrittsstrategie, Preisbildung
b Aufbau / Leitung / Steuerung von Vertriebsgesellschaften
b Auswahl / Entwicklung / Qualifizierung von Händlernetzen
b Key Account Management, CRM, Tender Business (auch Militär)
b Dipl.-Wirtschaftsing., frei + international mobil, auch Interim-Mgt.
A Kontakt unter: Vertrieb2012@hotmail.com

d Investitionsgüter, Automotive, Dienstleistungen
d Managing Director, NL-Leiter, Exportchef, Serviceleiter
d Dubai / VAE, England, Frankreich (mehrjährige Aufenthalte)

Kreative engagierte Schneidermeisterin, 
versiert im weltweiten textilen Vertrieb,
verhandlungssicheres Englisch, sowie 
französischen Sprachkenntnissen, Industrie-
erfahrung, möchte Ihnen gerne  zur Hand
gehen und jede Menge Arbeit abnehmen.
Gerne auch im Ausland. 01 60 / 33 83 435

Rüstiger und seriöser Rentner
passt in Ihrer Abwesenheit auf Ihr
Haus, Ferienhaus oder Boot, auch
im Ausland, auf. Zuschriften an
27035206 · F.A.Z. · 60267 Ffm.

Externes Doktorat 
(Dr.)

Div. Fachbereiche, 
in der BRD eintragungsfähig, 

Hauptzahlung nach Abschluss. 
Seriöse Anfragen erwünscht an:
statusverbesserung@ymail.com

    

DIPLOMA Hochschule 

diploma.de

Open Campus
11. Mai 2012
11:00 - 16:00 Uhr

Tel.: 0 56 52 / 58 77 70

Studium 
in Bad Sooden-Allendorf

Bachelor-Studiengänge
Master-Studiengänge
Physiotherapeut/in 
  staatl. anerk. (BBS)

Am Hegeberg 2 - Bad Sooden-Allendorf  

www.sprachreisen.de

INTENSIV TOEFL-WOCHE
13. - 18. AUGUST 2012

Institut auf dem Rosenberg  |  Monika A. Schmid  |  Patricia D. Bühler
Höhenweg 60  |  9000 St. Gallen/Schweiz  |  Tel. +41 71 277 77 77-79  
Fax +41 71 277 98 27  |  www.instrosenberg.ch  |  www.ariana.ch

Dieser einwöchige TOEFL-Kurs unterstützt die Schülerinnen und Schüler in 
ihren Vorbereitungen für die TOEFL-Prüfung (Bedingung für ein Studium in 
englischer Sprache).

Der Kurs konzentriert sich auf spezifische Bereiche, welche Teile des TOEFL-
Programms sind, wie z. B. Hörverstehen, Grammatik, Vokabular, Textver-
ständnis und das Verfassen eines Essays. Innovatives Lernen und ein breites 
Spektrum an Testsimulationen runden dieses Kursangebot ab.

WERKLEITER
Dr.-Ing.,   45   J,   ergebnis-   und   teamorientiert,   durchsetzungsstark,
kreativ   und   engagiert,   Englisch   verhandlungssicher,   Französisch.
Langjährig  Werkleiter  in  internationalem  Baustoffkonzern.  Nationale
und        internationale        Positionen        in        Stab        und        Linie.
Suche    aus    ungekündigter    Stellung    neue    und    anspruchsvolle
Führungsaufgaben  im  Konzern  oder  Familienunternehmen  in  einem
perspektisch orientiertem Umfeld.

Kontaktaufnahme per email unter "neu_manager@yahoo.de" oder

Zuschriften erbeten unter 27038323 · F.A.Z. · 60267 Ffm.

International erfahrene Unternehmer-/Führungspersönlichkeit
sucht aus leitender Stellung heraus die Herausforderung als

Geschäftsführer / Vorstand
Vertrieb / Marketing / Technik

Dipl.Wirt.Ing., MBA, Mitte 50, Generalist, langjährige internationale
Vertriebs-/ Führungsverantwortung im Lösungsgeschäft der IT-/High
Tech- und Elektroindustrie (Umsatz/Ergebnis). Erfolgreicher Aufbau,
Strukturierung und Leitung von Vertriebs-/Marketingbereichen und
Landesgesellschaften, inklusive Finanzen, Technik, Personal, Service.
Erkennen neuer Marktchancen und Umsetzen in neue Produkte,
Lösungen und Vertriebsstrategien. Nachweislich erhebliche
Umsatz-/Ergebnis- und Unternehmenswertsteigerungen.
Weitere Erfahrungen/Stärken: Restrukturierung, Effizienzsteigerung,
Integration von Unternehmen (Akquisition, M&A), Preismanagement,
Strategische Planung und Umsetzung.
Zuschriften erbeten unter 27038250 · F.A.Z. · 60267 Ffm.

Freie Mitarbeit - Projekte - Interim Management

RA/FAStR/StB/WP in NRW, mit langjähriger Erfahrung in
Beratung und Vertretung in WPG/StBGen und RA-Kanzleien im
Steuer-, Gesellschafts- und Arbeitsrecht, Steuerstreit, Steuer-
strafsachen, Krisen- und Sanierungsberatung, sicheres Englisch,
steht für freiberufliche Tätigkeiten bundesweit zur Verfügung.
Zuschriften erbeten unter 27037819 · F.A.Z. · 60267 Ffm.

Dipl. Kfm. Ost-+/Beratungserfah-
rung, sucht neue Tätigkeit. 64, zeit-
lich/örtlich flexibel und belastbar nur
in: Krisenbewältigung/Training/ 
Motivation. In der Region Schweiz,
Österreich Ostdeutschland, Benelux
etc.. Parkettsicher, Stil und kom-
munikationserfahren. Chiffre
Zuschriften erbeten unter 27038360
· F.A.Z. · 60267 Ffm.

Geschäftsführung/CSO
Vertrieb & Marketing

Anspruchsvolle   Investitionsgüter,   IT-Systeme,   Dienstleistungen
und  Medizinprodukte  im  Gesundheitswesen,  Medizintechnik  und
Einzelhandel.  Diplom-Kaufmann,  46  Jahre.  Umsatzverantwortung
>    100    Mio.    €.    Profi    im    Vertriebs-    und    Marketingbereich.
Nachweisbare      Erfolge      in      führenden      Unternehmen      als
Geschäftsführer,   Vertriebs-   und   Marketingleiter   (Direkt,   KAM,
Partner,     Multi-Channel,     eCommerce)     und     im     Business-
Development.    Aufbau    neuer    Geschäftsfelder    und    Merger-
Erfahrung.   Strategie   –   und   umsetzungsstark.   Top   Aus-   und
Weiterbildung,    ausgeprägte    Markt-    und    Kundenorientierung,
Führungskompetenz   und   Netzwerker.   Region   DACH.   Ich   freue
mich über Ihre Kontaktaufnahme.

Menschen  begeistern,  Ergebnisse  erzielen,  Neues  schaffen  und
ausbauen. Suche neue Herausforderung im Bereich

Zuschriften erbeten unter 27038355 · F.A.Z. · 60267 Ffm.

Unternehmensjuristin
mit Leitungserfahrung (55 J.)

breites Tätigkeitsspektrum einschließlich 
Gesellschaftsrecht / M&A / Compliance; besondere 

Expertise auf dem Gebiet

internationales Anlagenbaurecht und 
Projektgeschäft (konventionelle Kraftwerke; 

Windparks on- und offshore)

Sprachen: E/F verhandlungssicher; I/Sp Grundkenntnisse

sucht herausfordernde Aufgabe.
Zuschriften bitte unter monterosa@t-online.de

Verwaltungsdirektor a. D.
übernimmt Vakanzvertretung,
Beratung, Organisationshilfen.

Zuschriften erbeten unter
27037109 · F.A.Z. · 60267 Ffm.

Markteintritt Japan, 
Managing Director, 47 Jahre, 
Engineering Unternehmen erfolg-
reich in Japan im Bereich Automo-
tive etabliert. Neue Herausforderung
in Japan gesucht (Automotive,
Mobility, Renewable Energy).
Zuschriften erbeten unter 27038334
· F.A.Z. · 60267 Ffm.

Stellen-Gesuche Bildungsmarkt

Sprachen

Internationale Stellen-Gesuche

Freie Mitarbeit/Interim Management

Schalten Sie Ihre Anzeige für die F.A.Z. und F.A.S. 
rund um die Uhr: www.faz.net/anzeigen

www.tdh.de

Kinder mit Bildung sind
Kinder mit Zukunft!

Möchten Sie in dieser 
Rubrik inserieren?
Telefon (069) 75 91-33 44

GUT (2,5)
Im Test:
8 Sprachreise-
Veranstalter
1x gut
Ausgabe
03/2010

www.steinfels.de

23 Sprachen in 36 Ländern
für Schüler und Erwachsene

Dr. Steinfels
Sprachreisen

Fliedersteig 11-13, PF 120 402
90604 Rückersdorf

T: 0911-570197 info@steinfels.de

TESTSIEGER

Wiederaufarbeitungsanlage Karlsruhe 
Rückbau- und Entsorgungs-GmbH

Die WAK GmbH ist ein mittelständisches Unternehmen der chemischen Industrie
und beschäftigt derzeit ca. 500 Mitarbeiter im Bereich Rückbau und Entsorgung von
kerntechnischen Anlagen. 

Ab Oktober 2012 bieten wir in Zusammenarbeit mit der Dualen Hochschule Baden-
Württemberg Karlsruhe 

2 Studienplätze zum Bachelor of Science
in der Fachrichtung Sicherheitswesen/Strahlenschutz

Dem Studium vorgeschaltet ist ein einmonatiges Vorpraktikum, das dazu dient sich
mit dem neuen Arbeitsumfeld vertraut zu machen. Außerdem wird während des 
Studiums ein externes Praktikum im Bereich Medizin durchgeführt. 

Das Studium selbst besteht aus sechs Semestern, die sich jeweils in eine Praxis-
und Theoriephase unterteilen. Der theoretische Teil umfasst im Wesentlichen die
Fachgebiete Mathematik, Physik, Chemie, Strahlenschutzmesstechnik, Elektro-
technik, Biologie, Medizin, sowie Atom- und Umweltrecht. In den Praxisphasen 
werden Ihnen Kenntnisse in Personen-, Arbeitsplatz- und Emissionsüberwachung,
Strahlenschutzinstrumentierung, Verarbeitung radioaktiver Abfälle, Freigabe radioak-
tiver Stoffe, radiochemische Analytik und Kernstrahlmesstechnik vermittelt. Weitere
Informationen zum Studium erhalten Sie unter www.dhbw-karlsruhe.de.

Als Bildungsabschluss wird die allgemeine Hochschulreife, eine dem Studiengang
entsprechende fachgebundene Hochschulreife oder Fachhochschulreife mit einem
Eignungstest an der Dualen Hochschule Baden-Württemberg vorausgesetzt. Darüber
hinaus sollten Sie neben analytischem Denken mathematisch-naturwissenschaftli-
ches Verständnis und gute Kenntnisse der englischen Sprache mitbringen. Die 
Bereitschaft zu teamorientiertem, fächerübergreifendem und selbstständigem Arbeiten
ist für Sie selbstverständlich.

Wenn Sie an einer fundierten Ausbildung interessiert sind, dann richten Sie Ihre 
aussagekräftige Bewerbung (letzten beiden Zeugnisse, Praktikumsnachweise, 
sonstige Zertifikate) an:

WAK GmbH 
Personalabteilung · Postfach 1263 · 76339 Eggenstein-Leopoldshafen

www.wak-gmbh.de
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